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Heizkostenzuschuss Neues Leben im 
Lohninghof

Safer Internet - 
Streetwork Pinzgau

Foto: Barbara Fink



Liebe Zellerinnen und Zeller!
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Als Bürgermeister ist es mein An-
spruch, abseits parteipolitischer  

Interessen einen tragfähigen Konsens in 
allen Belangen zu finden – einen Kon-
sens, der allein das Ziel verfolgt, Zell am 
See nachhaltig weiterzuentwickeln und 
unsere Stadt zukunftsfit zu machen.

Umso mehr freut es mich, dass viele von 
Ihnen die direkte Gelegenheit bei der 
Bürgerversammlung genutzt haben, 
sich über die aktuellen Entwicklungen 
und Pläne in Zell am See zu informieren. 
Dabei wurde einmal mehr sichtbar, wie 
vielfältig die Arbeit der Stadtgemeinde 
– vor allem an unserer Infrastruktur – ist.  
Für das kommende Jahr sind für Maß-
nahmen an der Infrastruktur (Straßen-
bau, Radwegebau, Kanal, Wasserleitung 
und Straßenbeleuchtung) insgesamt  
€ 4.200.000,00 vorgesehen.

Erfreulich war auch die spontane Unter-
stützung für „Essen auf Rädern“: Claudia 
Gruber und Margit Rieder verstärken 
künftig das Hilfswerk-Team und leisten 
damit einen wertvollen Beitrag für unse-
re Gemeinschaft. An dieser Stelle darf 
ich mich bei allen Mitgliedern unserer 
zahlreichen Vereine und Einsatzorganisa-
tionen bedanken. Durch ihren täglichen 
Einsatz tragen sie maßgeblich zu einem 
sozialen Miteinander bei und machen 
Zell am See zu einem Ort, in dem Solida-
rität gelebt wird.

Übergabe Tauernkliniken

Ab Jänner 2026 werden die Tauernklini-
ken-Standorte Zell am See und Mittersill 
Teil der neu gegründeten „Land Salz-
burg Gesundheits-Holding“ sein. Dieser 

Schritt ist von großer Bedeutung für die 
langfristige Sicherung unserer regionalen 
Gesundheitsversorgung.

Bei den Verhandlungen standen für uns 
die Sicherung aller Arbeitsplätze, die 
nachhaltige Stärkung beider Standorte 
innerhalb der Holding, sowie die be-
darfsgerechte Weiterentwicklung der 
Tauernkliniken im Mittelpunkt. Zugleich 
bleiben die Mitspracherechte der Ge-
meinden Zell am See und Mittersill im 
künftigen Aufsichtsrat bestehen. 

Die erzielten Ergebnisse basieren auf 
umfangreichen und zeitintensiven Vor- 
bereitungsarbeiten, die das Team im 
Stadtamt unter der Leitung von Finanz-
leiter Rupert Machreich geleistet hat – 
ein herzliches Dankeschön dafür an alle 
Beteiligten.

Schulzentrum Zell am See

Voraussichtlich im Jänner 2026 erfolgt  
die Zuschlagserteilung für die Sanierung 
des Schulzentrums in Zell am See. Die 
Gesamtinvestition von rund € 15 Mio. 
wird eine deutliche Verbesserung der 
Raumsituation und Qualität der Klassen-
räume bringen, zudem kann die Barriere- 
freiheit mit dem Einbau eines Aufzugs  
erreicht werden. Der Sanierungsbeginn 
ist im Juli des kommenden Jahres ge-
plant.

Glänzende Lichter und duftende 
kulinarische Spezialitäten 

Mit dem Sternenadvent ist die festlichste 
Zeit im Jahr in Zell am See-Kaprun ein-
gezogen.

Unsere Adventmärkte sorgen bereits 
seit einiger Zeit für eine stimmungsvolle  
Atmosphäre, die im gesamten Ort spür-
bar sind. 

Schenken Sie zu Weihnachten re-
gionale Freude

bestZeller Wertgutscheine bieten eine 
einfache und bequeme Möglichkeit, Ihre 
Liebsten zu beschenken! Entdecken Sie 
die regionale Vielfalt in den bestZeller 
Partnerbetrieben und stärken Sie damit 
gleichzeitig unseren Wirtschaftsstandort.

Vielen Dank an die gesamte Gemeinde-
vertretung, an alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtgemeinde und an 
alle engagierten Zellerinnen und Zeller, 
die täglich ihren Beitrag zu einer guten 
Entwicklung unserer Stadt leisten.

Ich wünsche Ihnen allen einen gelunge-
nen Jahresausklang, eine harmonische 
Weihnachtszeit und alles Gute für 2026. 
Lassen Sie uns gemeinsam mit Zuversicht 
und neuen Ideen in das neue Jahr starten!

Herzlichst 
Ihr/euer Bürgermeister:

Andreas Wimmreuter
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LEHRLING für BÜRO KAUFMANN/-FRAU (m/w/d) 
im Bereich des Stadtamtes Zell am See auf. Die Stadtgemeinde bietet den Lehrlingen viele interessante und verantwor-
tungsvolle Verwaltungsaufgaben in allen Bereichen der Gemeinde und legt viel Wert auf ein freundliches Arbeitsklima in einem  
kollegialen Umfeld.

BewerberInnen werden eingeladen, ihre Bewerbung unter Verwendung des beim Stadtamt (Personalamt, 3. Stock – oder  
online unter www.zellamsee.eu „Bürgerservice“ – „Formulare“) aufliegenden Bewerbungsbogens bis spätestens  
1. Februar 2026 bei der Stadtgemeinde Zell am See einzureichen (postalisch oder per E-Mail). 

Für etwaige Rückfragen steht Ihnen Frau Caroline Wurzer gerne zur Verfügung (Tel.: 06542 / 766-137 oder E-Mail:  
wurzer@zellamsee.eu). 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
Die Stadtgemeinde Zell am See ist eine der attraktivsten Arbeitgeberinnen der Region 

und nimmt mit Wirkung vom 1. September 2026 einen 

INFORMATION & SERVICE

2



In Anbetracht der bevorstehenden Win-
termonate und der damit verbundenen 

Schnee- und Eisglätte auf Straßen und 
Gehsteigen, ersuchen wir um Beachtung 
der durch den Gesetzgeber vorgege- 
benen Aufgabenzuweisungen.

·	 Im Ortsgebiet  müssen Eigentümer: 
	 Innen von Liegenschaften zwischen   
	 6 und 22 Uhr  Gehsteige, Geh- 
	 wege und Stiegenanlagen innerhalb  
	 von 3  m  entlang ihrer gesamten  
	 Liegenschaft von Schnee räumen. Bei  
	 Schnee und Glatteis müssen sie diese  
	 auch streuen.

·	 Ist kein Gehsteig (Gehweg) vor- 
	 handen, muss der Straßenrand in der  
	 Breite von 1 m geräumt und bestreut  
	 werden. In einer Fußgängerzone  
	 oder Wohnstraße ohne Gehsteige  

	 muss auf der Fahrbahn ein 1m breiter  
	 Streifen entlang der Häuserfront  
	 gereinigt und bestreut werden.
·	 Uneingeschränkt müssen Eigentümer: 
	 Innen von Liegenschaften dafür  
	 sorgen, dass  Schneewechten  und   
	 Eisbildungen  von den Dächern ihrer  
	 an der Straße gelegenen Gebäude  
	 entfernt werden.

·	 Schneemengen, die von Schnee- 
	 pflügen auf den Gehsteig geschoben  
	 werden, müssen ebenfalls entfernt  
	 werden. 

·	 Die Ablagerung von Schnee von  
	 Privatgrund auf öffentliche Flächen  
	 ist nicht gestattet.

Keine Übernahme von Räum- und 
Streupflichten sowie allfälliger Haftung 

durch die Stadtgemeinde Zell am See
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass 
die Stadtgemeinde Zell am See keines-
falls die Räum- und Streupflichten der 
Anrainer übernehmen kann, da diese 
Aufgabe nicht gleichzeitig im gesam-
ten Gemeindegebiet von Gemeindebe-
diensteten zu bewältigen ist.

Damit schließt die Stadtgemeinde Zell 
am See auch ausdrücklich die Übernah-
me einer allfälligen Haftung aus, womit 
diese ausschließlich bei den Liegen-
schaftseigentümern liegt.

Mit der Erfüllung Ihrer Aufgaben können 
Sie einen entscheidenden Beitrag zur 
Sicherheit für alle Zellerinnen und Zel-
ler, unserer zahlreichen Gäste sowie zur 
Sauberkeit unserer Stadt leisten.

Schneeräumung und Streupflicht für Liegen-
schafts-Eigentümer an öffentlichen Straßen 

Heizkostenzuschuss für die 
Heizperiode 2025/2026
durch die Stadtgemeinde Zell am See & das Land Salzburg

 

WOHIN MIT DEN 
WINDELN? 

Neue Serviceleistung der Stadtge-
meinde Zell am See

Ab Anfang Dezember unterstützt die 
Stadtgemeinde Zell am See junge Fa-
milien und Personen mit Inkontinenz-
versorgung durch die kostenlose Ent-
sorgung von Einwegwindeln mittels 
„Windelsack“.

So funktioniert’s:

∙	 Kostenlose Windelsäcke gibt es in  
	 den Recyclinghöfen Schüttdorf, Zell  
	 am See und Thumersbach während  
	 der Öffnungszeiten.

∙	 Bezugsberechtigt sind alle Familien  
	 und Personen mit Hauptwohnsitz in  
	 Zell am See.

∙	 Die Entsorgung erfolgt im Rahmen  
	 der Restmüllabholung: Einfach den  
	 Windelsack am Abholtag neben die  
	 Restmülltonne stellen.

∙	 Wichtig: Im Windelsack dürfen nur  
	 Windeln gesammelt werden – kein  
	 sonstiger Restmüll!

Mit dieser Maßnahme möchten wir 
Familien und Betroffene entlasten und 
gleichzeitig eine saubere und umwelt-
gerechte Lösung anbieten.

Die Stadtgemeinde Zell am See ge-
währt für die Heizperiode 2025/2026 

wieder einen Heizkostenzuschuss für 
Mindestpensionist:Innen in Höhe von € 
100,00. Die Auszahlung des Heizkosten-
zuschusses der Stadtgemeinde Zell am 
See richtet sich nach den untenstehen-
den Einkommensgrenzen des Landes 
Salzburg.

Das Land Salzburg gewährt für die Heiz-
periode 2025/2026 wieder einen Heiz-
kostenzuschuss in Höhe von € 250,00 für 
Personen deren monatliches Nettoein-
kommen je Haushalt folgende Grenzen 
nicht überschreitet:

Wo und wann können die Anträge 
gestellt werden?

Die Formulare für den Heizkostenzu-
schuss finden Sie auf der Homepage 
unter HYPERLINK www.zellamsee.eu 
und HYPERLINK www.salzburg.gv.at/
heizscheck oder Sie erhalten es bei uns 
im Bürgerservice

Antragsfristen
Zuschuss der Stadtgemeinde: 		
07.01.2026 bis 31.05.2026 

Zuschuss des Landes Salzburg:		
07.01.2026 bis 30.09.2026

Welche Unterlagen müssen bei 
der Antragsstellung mitgebracht 
werden?
Nachweis der Heizkosten (z. B. Heizkos-
tenabrechnung)

Nachweis des monatlichen Nettoein-
kommens aller im Haushalt lebenden 
Personen

Alleinlebende / Alleinerziehende € 1.424,00

Ehepaare, Lebensgemeinschaften, 
eingetragene Partnerschaften

€ 1.865,00

Für jedes Kind im Haushalt mit 
Familienbeihilfebezug

€ 394,00

Für jedes Kind im Haushalt ohne 
Familienbeihilfebezug

€ 635,00

Für jede weitere erwachsene 
Person im Haushalt

€ 635,00
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Die Gemeindevertretung der Stadtge-
meinde Zell am See hat einstimmig 

beschlossen, ihre Anteile an der Tauern-
kliniken GmbH vollständig an das Land 
Salzburg zu übertragen. Damit wird ein 
bedeutender Schritt zur langfristigen Si-
cherung der regionalen Gesundheitsver-
sorgung und ein wichtiger gesundheits-
politischer Meilenstein für unsere Stadt 
und die ganze Region gesetzt. 

Neue Gesundheits-Holding über-
nimmt Verantwortung

Mit Jahresbeginn 2026 übernimmt die 
neu gegründete Land Salzburg Gesund-
heits-Holding GmbH den Betrieb der 
Krankenhäuser in Zell am See, Mittersill 

und Oberndorf. In einem weiteren Schritt 
werden auch die SALK-Kliniken in Salz-
burg, Hallein, St. Veit und Tamsweg in die 
Holding integriert.

Bekenntnis zur regionalen Ge-
sundheitsversorgung und finan-
zielle Entlastung für die Stadtge-
meinde
Das Land Salzburg bekennt sich klar zur 
Sicherung und Weiterentwicklung der 
Gesundheitsversorgung in der Region. 
Die wichtigsten Eckpunkte der Verein-
barung:

∙	 Übernahme der Tauernkliniken GmbH  
	 durch die Land Salzburg Gesundheits- 

	 Holding GmbH mit Beginn des  
	 Jahres 2026
∙	 100 % Übernahme des Abganges ab  
	 2025 der Tauernkliniken GmbH durch  
	 das Land Salzburg
∙	 Zwei Aufsichtsratsmandate für die  
	 Standortgemeinden Zell am See und  
	 Mittersill

Gesundheitsversorgung und  
Arbeitsplätze gesichert

Die Verhandlungen wurden auf Augen-
höhe geführt – mit gegenseitigem Re-
spekt und dem gemeinsamen Ziel, die 
Gesundheitsversorgung in der Region zu 
sichern und alle Arbeitsplätze in Zell am 
See und Mittersill zu erhalten.

Übergabe der Tauernkliniken

Die Stadtgemeinde Zell am See  
investiert für Ihre Lebensqualität 

kontinuierlich in eine sichere, nachhaltige 
und moderne Infrastruktur. So stellen wir 
sicher, dass unsere Gemeinde auch in  
Zukunft bestens versorgt ist. 

Ebenso wurden und werden Blackout – 
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
Infrastrukturanlagen im Bereich Wasser 
und Kanal während eines Stromausfalles 
im Bereich Pumpwerk Seehäusl, See-
camp, Bahnhof und Grundwasserwerk 
Prielau gesetzt. Die Anschaffung mobiler 
Aggregate sichert die Notversorgung 
der vielen Pumpwerke und Wasser- 
versorgungsanlagen im gesamten Ge-
meindegebiet.  

Das steckt dahinter - Alles auf 
einen Blick

Trinkwasser – Lebensqualität aus der 
Region

·	 Versorgungssicherheit auch bei Strom- 
	 ausfall (Blackout-Maßnahmen)
·	 Mobile Aggregate für Notversorgung
·	 Neuer Brunnen B7 beim Grundwasser- 
	 werk Prielau
	 2.651 Wasserzähler, 239 Hydranten,  
	 102 km Leitungen
	 Versorgung aus zwei Quellen:  
	 Wölfernquelle und Waxeckquelle
	 Spitzenverbrauch: 140 Liter pro  
	 Sekunde

Abwasser – Sauber und Sicher

·	 Regelmäßige Wartung und Instand- 
	 haltung
·	 Blackout-Vorsorge für alle Pumpwerke 
	 117 km Schmutzwasserkanäle, 87 km  
	 Regenwasserkanäle, 77 km Haus- 
	 anschlüsse
	 Über 7.600 Schächte und Einlaufgitter 
	 28 Pumpwerke (4 Regenwasser,  
	 24 Schmutzwasser)

Straßenbeleuchtung – Sicherheit und 
Technik auf neuestem Stand 

·	 Neue LED-Beleuchtung in der Linden- 
	 allee
·	 Verbesserte Beleuchtung an Schutz- 
	 wegen für mehr Sicherheit
	 Weitere Umstellung auf LED
	 Erneuerung alter Kabel und Masten
	 1.931 Lampen, davon 70 % LED- 
	 Technologie

Gemeinsam in eine sichere  
Zukunft

Mit gezielten Investitionen von rund  
€ 3 Mio. in Wasser, Kanal und Straßenbe-
leuchtung arbeiten wir auch im kommen-
den Jahr an einer modernen, sicheren 
und nachhaltigen Infrastruktur. Unsere 
Projekte sind ein klares Bekenntnis zur In-
vestition in die Lebensqualität von mor-
gen. Zell am See bleibt damit nicht nur 
versorgt, sondern bestens vorbereitet für 
die Zukunft.

Im Rahmen der AirExpo 2025 des Flug-
platzes Zell am See wurde ein beein-

druckender Betrag durch eine Tombola 
erzielt und der gesamte Erlös an die Le-
benshilfe Zell am See übergeben. 

Unterstützt wird damit die wertvolle Ar-
beit, die Menschen mit Beeinträchtigung 
ein selbstbestimmtes Leben ermöglicht 
und ihre Integration in die Gesellschaft 
fördert. 

Ein Dank gebührt den vielen Betrieben, 
durch deren Spendenbeiträge diese Ak-
tion so erfolgreich wurde.  

Unsere Infrastruktur Gemeinsam 
Gutes tun

Foto: v.l. Daniela Seidl (Werft Zell am See), 
Kathrin Leitner (Lebenshilfe), Elisabeth Schett 
(Flugplatz Zell am See) mit betreuten Men-
schen der Lebenshilfe Zell am See 

Foto: © Elisabeth Schett
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Das Museum Vogtturm wurde mit dem 
Österreichischen Museumsgütesie-

gel ausgezeichnet. Museumsleiterin Dr. 
Angelika Gautsch, Bürgermeister And-
reas Wimmreuter und Kulturstadträtin 
Silvia Schuster nahmen im Oktober in 
Bozen die Auszeichnung entgegen.

Ein starkes Zeichen für Qualität 
und Engagement

Das Gütesiegel steht für hohe Qualität, 
Professionalität und nachhaltige Mu-
seumsarbeit und wird nach einem stren-
gen Prüfverfahren von ICOM Österreich 
und dem Museumsbund Österreich ver-
geben. Es bestätigt, dass das Museum 
Vogtturm in Organisation, Sammlung, 
Vermittlung und Öffentlichkeitsarbeit 
höchste Standards erfüllt.

Ein Ort der Geschichte und Be-
gegnung 

In den vergangenen Jahren entwickelte 
sich das Museum Vogtturm sehr positiv. 
Der Umbau des Vogtturms und die Neu-
konzeption der Ausstellung durch den 
früheren Museumsleiter Dr. Erich Erker 
schufen dafür ein wichtiges Fundament. 
Darauf aufbauend wurden in den letz-
ten eineinhalb Jahren die erforderlichen 
Qualitätskriterien in den Bereichen Archi-
vierung, Sammlung, Vermittlung und Öf-
fentlichkeitsarbeit von Angelika Gautsch 
erarbeitet. Ein großer Dank für die Unter-
stützung gebührt der Museumsmitarbei-
terin Erika Göritzer sowie den Experten 
für Stadtgeschichte Rainer Hochhold und 
Lukas Schmiderer.

Der Vogtturm bleibt ein lebendiger Ort 
der Geschichte, des Erinnerns und des 

Austauschs – ein kulturelles Aushänge-
schild für Zell am See und die gesamte 
Region.

ForumVogtturm
Verleihen Sie Ihren Seminaren 
und Veranstaltungen das gewisse 
Etwas 

Hoch über den Dächern von Zell am See 
erwartet Sie ein Seminarraum mit einzig-
artigem Flair, der Geschichte und Moder-
ne perfekt vereint – ideal für Meetings, 
Workshops oder besondere Events.

Das stilvolle Ambiente des Mu-
seums trifft auf modernste Aus-
stattung 

Der 58,5 m² große Seminarraum bie-
tet Platz für bis zu 40 Personen in Kino-
bestuhlung oder bis zu 18 Personen an 

Seminartischen. Ausgestattet mit 86-Zoll-
Bildschirm, Flipchart und Highspeed-
WLAN erfüllt er alle Anforderungen für 
professionelle Veranstaltungen.

Auf Wunsch organisieren wir auch die 
passende Verpflegung, damit Sie sich 
ganz auf Ihre Gäste konzentrieren kön-
nen. Eine Besichtigung des Seminar-
raums ist jederzeit möglich.

Erleben Sie den Vogtturm als  
außergewöhnliche Location

Weitere Informationen finden Sie unter 
Seminarraum & Vermietung – Museum 
Vogtturm

https://vogtturm.com/turm-und-museum/ 
seminarraum-und-vermietung/

Museum Vogtturm mit Österreichischem  
Museumsgütesiegel ausgezeichnet
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Der historische und denkmalgeschütz-
te Lohninghof wird umfassend mo-

dernisiert und für eine vielfältige Nut-
zung vorbereitet. Außerdem schlägt das 
Gastlokal im Erdgeschoß mit einem neu-
en Pächter kulinarisch einen neuen Weg 
ein – freuen Sie sich ab Mai 2026 auf fri-
sche Ideen und genussvolle Momente in 
einzigartigem Ambiente.

Mehrfachnutzung Veranstal-
tungssaal

Im Dachgeschoss entsteht ein akustisch 
optimierter Veranstaltungssaal, der künf-
tig von der Bürgermusik Zell am See und 
der Initiative Lohninghof gemeinsam ge-
nutzt wird. Die technischen Anlagen wer-
den auf den neuesten Stand gebracht, 
um den Anforderungen moderner Ver-
anstaltungen gerecht zu werden. Ein be-
sonderes Highlight ist die neue höhen-
verstellbare, mobile Bühne, die flexible 
Nutzungsmöglichkeiten für Orchester-
proben, Theater und andere Events bietet. 

Die Planungen wurden in einer Arbeits-
gruppe bestehend aus Vertretern der 
Politik, Verwaltung, Planer und Fachpla-
ner sowie unter intensiver Einbindung 
der Bürgermusik und der Initiative Lohn-
inghof erarbeitet. Ein herzliches Danke-
schön an alle Beteiligten für die konstruk-
tive und kooperative Zusammenarbeit, 
die dieses Gemeinschaftsprojekt mög-
lich macht.

Auch das 1. Obergeschoss wird 
neu gestaltet

Für die Bürgermusik entstehen ein En-
sembleraum, ein Lager sowie ein Büro. 
Darüber hinaus wird ein Aufenthaltsraum 
mit Küche und Brotbackofen eingerich-
tet, der nicht nur den beiden Hauptnut-
zern, sondern auch anderen örtlichen 
Vereinen und Institutionen zur Verfü-
gung steht. Damit soll der Lohninghof zu 
einem lebendigen Treffpunkt für Musik, 
Kultur und Gemeinschaft werden.

Investition in die Zukunft des 
Lohninghofs
Die Stadtgemeinde Zell am See inves-
tiert 876.000 Euro in die umfassende Mo-
dernisierung des denkmalgeschützten 
Lohninghofs.

Baubeginn: Mai/Juni 2026
Fertigstellung: Ende August 2026

Mit dieser Investition setzen wir einen 
wichtigen Schritt, um den Lohninghof als 
historischen Ort in die Zukunft zu führen 
– als lebendigen Treffpunkt, an dem Tra-
dition und Moderne harmonisch zusam-
menfinden.

Neues Konzept im Lohninghof-
Gastlokal

Nach zehn erfolgreichen Jahren mit der 
Speisenmeisterei endet das Pachtver-
hältnis Ende April 2026. Wir bedanken 
uns herzlich bei Thomas Schwab und 
Irene Gonaus für ihr großes Engagement 
und die kulinarischen Höhepunkte dieser 
Zeit.

Ab 1. Mai 2026 entsteht unter dem Na-
men „Hendl Haus“ ein rustikales Rotisse-
rie-Restaurant, das sich auf Bio-Geflügel 
spezialisiert. Hinter dem Konzept stehen 
Sophie und Mattias – ein junges, enga-
giertes Paar mit dem Ziel, den Lohning-
hof zu einem lebendigen Treffpunkt für 
Einheimische und Gäste zu machen.

Wir wünschen den neuen Pächtern viel 
Erfolg und freuen uns auf frische kulina-
rische Impulse!

Neues Leben im Lohninghof
Umbau startet 2026

Der „Hippolyt“ bleibt ein verlässlicher 
Begleiter für alle Neuigkeiten aus 

Zell am See.

Wichtige Info zur Zustellung

Die bisherige Zustellart bleibt unverän-
dert: Die Zeitung wird nur an Haushalte 
zugestellt, bei denen kein Werbeverbot 
am Postkasten vermerkt ist. Haushalte 
mit einem „Keine Werbung“-Aufkleber 
erhalten auch weiterhin keinen Hippolyt.

Ihre digitale Alternative
Wenn Sie die Gemeindezeitung den-
noch regelmäßig erhalten möchten, 
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich 
für den digitalen Versand anzumelden. 
Senden Sie dazu eine kurze Nachricht an  
hippolyt@zellamsee.eu und erhalten Sie 
künftig den Link zur aktuellen Ausgabe  
per E-Mail.

Immer aktuell: Zugriff auf die neueste 
Ausgabe sofort nach Veröffentlichung

Umweltfreundlich: Weniger Papier, 
mehr Nachhaltigkeit

Bequem: Lesen Sie, wann und wo Sie 
möchten

Nutzen Sie unser digitales Angebot, blei-
ben Sie bestens informiert und tragen 
Sie so zur umweltfreundlichen und digi-
talen Verbreitung unserer Gemeindein-
formationen bei.

Gemeindezeitung Hippolyt
Gut informiert – direkt zu Ihnen nach Hause oder digital!
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Auch in diesem Jahr wurden zahlreiche 
Infrastrukturprojekte im gesamten 

Gemeindegebiet umgesetzt. Viele Maß-
nahmen, die im Herbst noch im Gange 
waren, konnten inzwischen erfolgreich ab-
geschlossen werden. Nachfolgend möch-
ten wir einen kurzen Überblick über die 
wichtigsten Arbeiten geben.

Die Pflastersanierungen in der Fußgän-
gerzone im Bereich des Stadtplatzes 
und der Bahnhofstraße wurden nach der 
Sommersaison fortgeführt und im Lau-
fe des Novembers abgeschlossen. Die 
Oberfläche wurde teilweise erneuert und 
trägt nun wieder zu einem gepflegten 
und sicheren Erscheinungsbild im Zent-
rum bei.

Wie jedes Jahr waren aufgrund von Frost-
schäden und früheren Infrastrukturarbei-
ten wieder Fahrbahnsanierungen notwen-
dig. Die Arbeiten in der Ebenbergstraße, 
Skiliftstraße, Mozartstraße und Garten-
straße wurden im November fertigge-
stellt. Damit verfügen diese Abschnitte 
wieder über eine intakte und langlebige 
Fahrbahn.

Der zuvor geschotterte Weg zwischen der 
Strubergasse und der Franz-Josef-Stra-
ße wurde zu einem asphaltierten und gut 
beleuchteten Gehweg ausgebaut. Die 
Fertigstellung erfolgte im Zuge des Neu-

bauprojekts „Franz-Josef-Straße 7“ und 
verbessert nun die Sicherheit für Fußgän-
ger und Radfahrer deutlich.

Die Erneuerung des Regenwasserkanals 
der Stadtgemeinde sowie des Schmutz-
wasserkanals des Reinhalteverbandes 
Zeller Becken in der Nelkengasse konn-
te heuer nicht vollständig abgeschlossen 
werden. Der herausfordernde Untergrun-
de hat zu einer Verzögerung des Baufort-
schritts geführt und werden die Arbeiten 
daher im Frühjahr fortgeführt. Der Bau-
stellenbereich ist über die Wintermonate 
provisorisch befahrbar.

Im Herbst wurden weitere Schächte und 
Leitungsabschnitte im Bereich Regen- 
und Schmutzwasser in den Ortsteilen 
Schüttdorf, Einöd und Schmitten sa-
niert. Diese Arbeiten erfolgten überwie-
gend grabenlos mittels Inlinerverfahren, 
um Belastungen für Anrainer und Verkehr 
möglichst gering zu halten.

In der Saalfeldnerstraße, Flugplatz- 
straße und Salzmannstraße wurden die 
alten Wasserleitungen durch moderne 
PE-Leitungen ersetzt. Die Arbeiten wur-
den abschnittsweise umgesetzt und konn-
ten vollständig abgeschlossen werden.

Etwas außerhalb der öffentlichen Wahr-
nehmung wurde im Grundwasserwerk 

Prielau ein neuer Trinkwasserbrunnen 
(Brunnen B7) errichtet. Das Grundwas-
serwerk Prielau ist eine der wichtigsten 
Wasserspenden der Stadtgemeinde Zell 
am See. Der neue Brunnen fördert das 
Grundwasser aus dem unteren Grund-
wasserhorizont an die Oberfläche. Das 
Wasser wird in den bestehenden Anlagen 
gefiltert und kann den BürgerInnen und 
Gästen als qualitativ hochwertiges Trink-
wasser zur Verfügung gestellt werden.

Die Stadtgemeinde Zell am See be-
dankt sich herzlich bei allen Anraine-
rInnen, GrundeigentümerInnen und 
VerkehrsteilnehmerInnen für das ent-
gegengebrachte Verständnis während 
der Bauphasen. Unser Dank für die gute 
Zusammenarbeit gilt auch den vielen Mit-
arbeitern der ausführenden Firmen und 
den vielen Mitwirkenden an den Projek-
ten wie Planer und Behörden. Wir freuen 
uns, dass wir wieder einen Teil der Infra-
struktur der Stadtgemeinde modernisie-
ren konnten und blicken zuversichtlich auf 
die anstehenden Projekte und Herausfor-
derungen im neuen Jahr.

Das Abschießen von Feuerwerken bzw. 
die Verwendung von pyrotechnischen 

Gegenständen regelt das Pyrotechnik-
gesetz. Demnach ist gemäß § 38 dieser 
Bestimmung die Verwendung pyrotech-
nischer Gegenstände der Kategorie F2 
im Ortsgebiet verboten. Ausgenommen 
davon ist die Mitverwendung eines durch 
die Bezirkshauptmannschaft genehmig-
ten „Feuerwerkes“ der Kategorie F3 oder 
F4.

Der Bürgermeister kann unter bestimm-
ten im Gesetz definierten Voraussetzun-
gen mit Verordnung bestimmte Teile des 

Ortsgebietes von diesem Verbot aus-
nehmen. In Hinblick auf den Tier- und 
Umweltschutz wird allerdings analog zum 
Vorjahr auch in diesem Jahr keine Ausnah-
me erlassen.

Es gilt somit im gesamten Ortsgebiet 
folgende Regelung:
∙	 Die Verwendung pyrotechnischer  
	 Gegenstände der Kategorie F2 ist  
	 ganzjährig – also auch zu Silvester –  
	 verboten. Dies betrifft vor allem die  
	 handelsüblich erhältlichen Feuerwerke.
∙	 Die Verwendung pyrotechnischer  
	 Gegenstände der Kategorie F3 und 

	 F4 bedarf einer Genehmigung der  
	 Bezirkshauptmannschaft.

Private Feuerwerke sind somit auch zu 
Silvester im gesamten Stadtgebiet ver-
boten!

Bauprojekte der Stadtgemeinde Zell am See – 
Jahresabschluss 2025

Silvester – Keine Ausnahme für private 
Feuerwerke!
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Das Internet ist aus unserem Alltag 
nicht mehr wegzudenken – auch für 

Kinder und Jugendliche. Ob Chatten, 
Gaming oder Social Media: Die Chancen 
sind groß, aber ebenso die Risiken und El-
tern spielen dabei eine Schlüsselrolle.

Mitmachen statt verbieten

Apps wie Instagram, TikTok oder Snap-
chat sind für viele Jugendliche selbstver-
ständlich. Doch wer ihre Funktionen nicht 
kennt, kann kaum vor Gefahren schützen. 
Eltern sollten sich aktiv mit der digitalen 
Welt ihrer Kinder auseinandersetzen, Fra-
gen stellen und gemeinsam reflektieren: 
Was wird geteilt? Wem kann man vertrau-
en? So entstehen Medienkompetenz und 
ein sicherer Umgang.

Gefahren im Blick
Polizistin Marion Herzog warnt: Jugend-
liche sind technisch fit, aber oft unkri-
tisch gegenüber Inhalten. Das macht sie 
anfällig für Betrug, Cybermobbing oder 
strafbare Inhalte. Auch die Gefahr von 
Mediensucht ist hoch – klare Regeln und 
Begleitung sind daher entscheidende 
Faktoren.

Hilfe vor Ort

Ein sicheres Internet beginnt mit Wissen, 
Respekt und Unterstützung – und Street-
work Pinzgau steht dabei zur Seite. Mehr 
Infos: www.saferinternet.at oder street-
work.pinzgau@caritas-salzburg.at 

Tipps für sicheres Surfen
∙	 Interesse zeigen			 
	 Fragen Sie nach Apps und Plattformen,  
	 die Ihr Kind nutzt
∙	 Gemeinsam Regeln festlegen 	
	 Bildschirmzeiten und klare Grenzen  
	 helfen
∙	 Kritisches Denken fördern	
	 Inhalte hinterfragen, Quellen prüfen
∙	 Privatsphäre schützen		
	 Keine persönlichen Daten oder Fotos  
	 leichtfertig teilen

Streetwork Pinzgau informiert
Safer Internet - Gemeinsam sicher im Netz

Im festlichen Rahmen des Ferry-Porsche-
Congress-Centers fand am Mittwoch-

abend die Sportlerehrung der Stadtge-
meinde Zell am See statt. Bürgermeister 
Andreas Wimmreuter begrüßte gemein-
sam mit Sportstadträtin Verena Bebic so-
wie zahlreichen Gemeindevertreterinnen 
und -vertretern über 180 Sportlerinnen 
und Sportler sowie verdiente Funktionäre 
aus 13 Vereinen.

In seiner Ansprache würdigte Bürger-
meister Andreas Wimmreuter die heraus-
ragenden Leistungen der Athletinnen 
und Athleten, die Zell am See bei regio-
nalen, nationalen und internationalen 
Wettbewerben vertreten und dabei zahl-
reiche Titel errungen haben; darunter 
Landesmeisterschaften, Staatsmeister-
schaften und internationale Erfolge.

Ein besonderer Höhepunkt im Sport-
jahr 2025 war der Meistertitel des EK Zell 
am See in der Alps Hockey League. Mit 
einem eindrucksvollen Sieg im Finalspiel 
sicherten sich die Zeller Eisbären den Ti-
tel in der multinationalen Liga.

„Unsere Sportlerinnen und Sportler 
sind weit mehr als erfolgreiche Athletin-
nen und Athleten – sie sind engagierte 

Botschafter und prägen das lebendige 
sportliche Leben unserer Stadt, betonte 
Wimmreuter. 

Die Zahlen sprechen für sich: In Zell am 
See sind 37 Sportvereine mit über 6.700 
Mitgliedern aktiv, darunter mehr als 1.500 
Kinder und Jugendliche. Um dieses En-
gagement weiterhin zu fördern, sind im 
Gemeindebudget für 2026 insgesamt  
€ 307.000 an Sportsubventionen vorge-
sehen.

Ein besonderer Dank galt den vielen 
Menschen hinter den Kulissen: Eltern, 

Trainerinnen und Trainer, Vereinsvorstän-
de und ehrenamtlich tätige Funktionäre, 
die mit ihrem Einsatz die Basis für sport-
liche Erfolge schaffen.

Die Ehrung der Sportlerinnen und Sport-
ler wurde gemeinsam von Bürgermeister 
Andreas Wimmreuter, Sportstadträtin Ve-
rena Bebic und ihrer Stellvertreterin Nina 
Ungar vorgenommen. Im Anschluss lud 
die Stadtgemeinde alle Gäste zu einem 
geselligen Ausklang beim Buffet ein.

Zell am See ehrt seine erfolgreichsten 
Sportlerinnen und Sportler
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Christbaumentsorgung

A lle Jahre wieder hat der mit viel Liebe 
und Aufwand geschmückte Christ-

baum seine Aufgabe erfüllt und muss 
einer fachgerechten Entsorgung bzw. 
Verwertung zugeführt werden.

Christbäume können am 07. und 
08.01.2026 an folgenden Sammelstel-
len bereitgestellt werden. Bitte sorgen 
Sie dafür, dass kein Schmuck (Lametta 
etc.) mehr an den Bäumen hängt. 

Stadt Zentrum/Schmitten
·	 Ebenbergstraße
·	 Sammelstelle Köhlergraben
·	 Schlossplatz
·	 Stadtpark
·	 Recyclinghof Zell am See
	 Öffnungszeiten:	  
	 MO von 16.00 - 18.00 Uhr 
	 07.+ 08.01.2026 von 07.00 - 15.30 Uhr

Schüttdorf Ost
·	 Alte Landesstraße
·	 Brücke Caspar-Vogl-Straße/
	 Louise-Piech-Straße
·	 Hochtennstraße

·	 Josef-Grani-Siedlung
·	 Unterführung Imbachhornstraße
·	 Vellmarpark
·	 Recyclinghof Schüttdorf
	 Öffnungszeiten:	
	 MO bis MI von 7.00 – 16.30 Uhr 
	 DO von 7.00 bis 17.30 Uhr
	 FR von 7.00 bis 12.00 Uhr und 
	 SA von 8 bis 12.00 Uhr

Schüttdorf West/Zellermoos/Limberg
·	 Finksiedlung
·	 Golfstraße
·	 Hans-Wolf-Weg
·	 Sammelstelle Ernst-Höfer-Straße
·	 Sammelstelle Limberg
·	 Spielplatz Lilienweg

Einöd/Prielau
·	 Parkplatz Prielau
·	 Sammelstelle Einöd
·	 Tauernstraße Pumpwerk

Thumersbach
·	 Ehem. Feuerwehr
·	 Parkplatz Kirche
·	 Sammelstelle Mitterberg

·	 Recyclinghof Thumersbach
	 Öffnungszeiten 
	 MI von 15.00 - 18.00 Uhr
 	 07.+ 08.01.2026 von 07.00 - 15.30 Uhr

INFORMATION & SERVICE
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Am 06. September 2025 war es so-
weit: Daniela und Ingo gaben sich im 

Standesamt des  Schloss Rosenberg ihr 
„Ja-Wort“.

Zu diesem besonderen Anlass ließ es 
sich der Löschzug Thumersbach gemein-
sam mit der Freiwilligen Feuerwehr Zell 
am See nicht nehmen, ihrem Kameraden 
Ingo und seiner bezaubernden Braut Da-
niela persönlich zu gratulieren.

Ein echtes Highlight war die stilvolle 
Fahrt mit unserem liebevoll gepflegten 
Oldtimer-Tanklöschfahrzeug aus dem 
Jahr 1968, mit dem wir das frisch ver-
mählte Paar abholen und zur Schmitten-
Gondel begleiten durften. 

Die Freiwillige Feuerwehr Zell am See 
gratuliert euch beiden von ganzem Her-
zen zu eurer Trauung und wünscht euch 
für euren gemeinsamen Lebensweg alles 
Gute

Am 06. September 2025 gaben sich 
Mella und Sascha im Rahmen ihrer 

kirchlichen Trauung in der Evangelischen 
Kirche in der Schmittenstraße das „Ja-
Wort“.

Zu diesem besonderen Anlass ließ es sich 
die Freiwillige Feuerwehr Zell am See 
nicht nehmen, ihrem Kameraden Sascha 
und seiner Frau Mella persönlich zu gra-
tulieren. Die Feuerwehrjugend sorgte für 
einen stimmungsvollen Moment: Mit ei-
nem Ehrenbogen aus Feuerwehrschläu-

chen und einem zielgenauen Löschspiel, 
das die Braut sicher meisterte, wurde das 
Paar herzlich gefeiert. Anschließend ging 
es für Mella und Sascha mit der Drehlei-
ter nach oben – ein Höhepunkt der Feier.
Die Freiwillige Feuerwehr Zell am See 
sowie der Löschzug Thumersbach gratu-
lieren euch beiden von ganzem Herzen 
zu eurer Trauung und wünschen euch für 
euren gemeinsamen Lebensweg alles 
Gute, Gesundheit und viele glückliche 
Jahre zusammen.

Hochzeiten
Hochzeit von Daniela & Ingo Dürlinger

Hochzeit von Mella & Sascha Prieselsteiner
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Einsatzart	
BRAND

Kurzbeschreibung
Heubodenbrand

Einsatzort
Sonnenscheingut Bruck

Datum/Uhrzeit
31.07.2025 09:15 Uhr

Alarmstufe
GesamtAusgerückte Fahrzeuge KDO, Bus, Pumpe 1, Tank 4, 

Leiter, Atemschutz Pinzgau

Mannschaftsstärke
25Einsatzende

15:00 Uhr
Einsatzleiter

ABI MAYR Rudolf 

Heubodenbrand 
Sonnenscheingut Bruck
Die LAWZ Salzburg alarmierte aufgrund einer Alarmstufenerhö-
hung die Feuerwehr Zell am See zur Unterstützung nach Bruck. 
In einem Heuboden war es zu einem Glimmbrand und damit zu 
starker Verrauchung gekommen. Die Feuerwehr Zell am See unter-
stützte bei der Wasserversorgung sowie Herstellung der Relaislei-
tung zu dem exponierten Objekt. Durch das rasche und umsichtige 
Handeln der Brucker Kameraden konnte Schlimmeres verhindert 
und der Brand im Keim erstickt werden. Der Heuboden wurde 
mittels Heukran entleert und das Brandgut im Freien abgelöscht. 
Mittels Drehleiter konnte auch direkt in den Heuboden Wasser ein-
gebracht werden. Nach Abschluss der Arbeiten konnten die Kräfte 
wieder in die jeweiligen Feuerwehrhäuse einrücken 

Einsatzart	
TECHNIK

Kurzbeschreibung Verkehrsunfall

Einsatzort
Viehhofen

Datum/Uhrzeit
23.09.2025 10:42 Uhr

Alarmstufe
Hauptwache

Ausgerückte Fahrzeuge Voraus Rüst

Mannschaftsstärke 14

Einsatzende
11:20 Uhr

Einsatzleiter
HLM SCHWANINGER Matthias

Verkehrsunfall Viehhofen
Die LAWZ Salzburg alarmierte die Feuerwehren Viehhofen, Saal-
bach-Hinterglemm und Zell am See zu einem schweren Verkehrs-
unfall mit vermutlich eingeklemmter Person auf der L111 im Orts-
gebiet von Viehhofen. Noch vor Eintreffen der Zeller Einsatzkräfte 
konnte durch den Ortskommandanten der Feuerwehr Viehhofen 
Entwarnung gegeben werden, die Person war glücklicherweise 
nicht eingeklemmt. Die Feuerwehr Saalbach-Hinterglemm sowie 
der bereits ausgerückte Rüst Zell wurden umgehend storniert, Vo-
raus Zell befand sich bereits kurz vor der Einsatzstelle, fuhr diese 
zur Unterstützung an und konnte nach erfolgreicher Rettung der 
Person aus dem Fahrzeug den Einsatz ebenfalls rasch wieder be-
enden und in die Hauptwache einrücken.
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Einsatzart	
TECHNIK

Kurzbeschreibung
Fahrzeugbergung

Einsatzort
Piesendorf

Datum/Uhrzeit
17.10.2025 14:20

Alarmstufe
Hauptwache

Ausgerückte Fahrzeuge Voraus RüstMannschaftsstärke
10Einsatzende

15:45 Uhr
Einsatzleiter

BI SCHAWARZ Johann

Fahrzeugbergung Piesendorf
Die LAWZ Salzburg alarmierte die Feuerwehren Piesendorf und 
Zell am See zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person 
in Piesendorf. Kurz nach Eintreffen der Piesendorfer Kameraden 
konnte glückllicherweise Entwarnung gegeben werden, es han-
delte sich lediglich um einen PKW der rückwärts eine Böschung 
hinabgestürzt war. Die Person konnte bereits befreit werden und 
war unverletzt. Mittels Ladekran des schweren Rüstfahrzeuges wur-
de das Fahrzeug wieder auf festen Untergrund gehoben, gegen 
Wegrollen gesichert und der Einsatz für die Feuerwehr Zell am See 
beendet.

Einsatzart	
BRAND

Kurzbeschreibung Fahrzeugbrand

Einsatzort
Brucker Bundesstraße

Datum/Uhrzeit
3.11.2025 09:32 Uhr

Alarmstufe
Gesamt

Ausgerückte Fahrzeuge KDO, KDO2, Tank3

Mannschaftsstärke 14

Einsatzende
10:15 Uhr

Einsatzleiter
BI HAINZL Matthias

Fahrzeugbrand Brucker 
Bundesstraße
Die LAWZ Salzburg alarmierte die Feuerwehr Zell am See zu einem 
Fahrzeugbrand in der Brucker Bundesstraße. Ein PKW hatte im 
Motorraum aus bisher ungeklärter Ursache Feuer gefangen, der 
Fahrzeuglenker konnte den PKW gerade noch auf einem Parkplatz 
abstellen und sich in Sicherheit bringen. Mittels Pulverlösch wurde 
noch vor Eintreffen der Feuerwehr versucht, der Lage Herr zu wer-
den und den Brand einzudämmen.

Beim Eintreffen des Einsatzleiters schlugen aber noch immer Flam-
men aus dem Motorraum. Ein Löschangriff unter schwerem Atem-
schutz wurde umgehend eingeleitet. Dieser zeigte bereits nach 
kurzer Zeit Wirkung und nach Öffnen der Motorhaube konnte der 
Brand schließlich rasch unter Kontrolle gebracht und abgelöscht 
werden. Nach Abschluss der Löscharbeiten wurde das Fahrzeug 
dem Besitzer übergeben und der Einsatz beendet.
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Einsatzart	
TECHNIK

Kurzbeschreibung Tragehilfe

Einsatzort
Schmittenweg

Datum/Uhrzeit
6.11.2025 11:15 Uhr

Alarmstufe
Bereitschaft

Ausgerückte Fahrzeuge KDO, Last, Leiter

Mannschaftsstärke 8

Einsatzende
12:00 Uhr

Einsatzleiter
BI HAINZL Matthias

Einsatzart	
TECHNIK

Kurzbeschreibung
Tierrettung

Einsatzort
Limberg

Datum/Uhrzeit
8.11.2025 07:50 Uhr

Alarmstufe
Bereitschaft

Ausgerückte Fahrzeuge KDO, KDO 2, Rüst, Tank 2, Leiter
Mannschaftsstärke

8Einsatzende
12:00 Uhr

Einsatzleiter
BI HAINZL Matthias

Tragehilfe für Rotes Kreuz
Die LAWZ Salzburg alarmierte die diensthabende Bereitschaft 
der Feuerwehr Zell am See auf Anforderung des Roten Kreuzes 
zu einer Tragehilfe im Schmittenweg. Durch einen medizinischen 
Notfall war es notwendig, eine Person zur weiteren Behandlung ins 
Krankenhaus zu befördern. Durch beengte räumliche Verhältnis-
se entschieden sich die Einsatzkräfte zur Personenrettung mittels 
Drehleiter über den Balkon. Die Kräfte der Feuerwehr Zell am See 
unterstützten die Kollegen des Roten Kreuzes anschließend beim 
Verladen in den Krankenwagen.

Tierrettung Limberg
Die LAWZ Salzburg alarmierte die diensthabende Bereitschaft der 
Feuerwehr Zell am See zu einer Tierrettung im Ortsteil Limberg. 
Eine Katze hatte sich vermutlich über den Dachboden in die Zwi-
schenebene zwischen Dachboden, Dachstuhl und Dacheindeckung 
verkrochen. Die Besitzer hatten Sorge, dass sich das Tier dort nicht 
mehr selbstständig befreien könnte.

Mittels Drehleiter versuchten zwei Kameraden der Katze habhaft 
zu werden, diese ging den fremden und für das Tier wohl beängs-
tigenden Personen aber nicht zu weshalb nach rund einer Stunde 
der Einsatz erfolglos abgebrochen werden musste. Die Besitzer 
werden nun mittels Auslegen von Futter versuchen, das Tier wie-
der zurück in den Dachboden zu locken. Die Kräfte der Feuerwehr 
rückten unverrichteter Dinge wieder in die Hauptwache ein.
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Österreich liest in Zell am See

Auch 2025 fanden in der Stadtbücherei 
Zell am See wieder zwei Lesungen in 

der Österreich liest Woche statt. Diesmal 
besuchte uns Irene Diwiak aus Wien, die 
aus ihrem Werk „Die allerletzte Kaiserin“ 
vorlas. Die junge Autorin, die bereits mit 
25 Jahren ihr erstes Werk veröffentlich-
te und viele literarische Preise gewann, 
las mit Verve und spitzbübischem Hu-
mor vor, was das Publikum zum Lachen 
brachte, da eine der Hauptfiguren in ihrer 
anachronistischen Haltung gar zu drollig 
beschrieben wurde. Absolute Leseemp-
fehlung! 

Die zweite Lesung fand 2 Tage später 
statt und es lasen 9 Autoren und Autor 
:innen aus eigenen Werken – alle in der 
Schreibwerkstatt von Gerlinde Allmayer 
entstanden. Begleitet wurde die Lesung 

von Martin Knoflach auf der Gitarre, der 
mit eigenen Arrangements bezauberte 
und musikalisch zu Begeisterungsstürmen 
hinriss, wie auch die Autor:innen, die mit 
viel Applaus bedacht wurden.

 

Das Thema war „Kunterbunter Herbst“ 
und so verschieden die Texte auch waren, 
boten sie doch ein rundes Ganzes, was 
beim anschließenden gemütlichen „Hu-
cka“ voll des Lobes diskutiert und erfragt 
wurde. Ein schönes Gefühl, mit den Au-
tor:innen gemütlich plaudern zu können! 

Nächstes Jahr heißt es Mitte Oktober  
wieder: Österreich liest – gleich eintragen!

 

Der diesjährige Seniorenausflug der 
Stadtgemeinde Zell am See führte 

am 2. Oktober zu den beeindruckenden 
Krimmler WasserWelten. Bei gutem Aus-
flugswetter und bester Stimmung ver-
brachten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer einen abwechslungsreichen Tag 
rund um das Element Wasser.

Neben spannenden Eindrücken und in-
teressanten Informationen rund um die 
Kraft des Wassers kam auch das geselli-
ge Miteinander nicht zu kurz. Die Freude 
über das Wiedersehen und das gesellige 
Beisammensein war bei allen spürbar, 
und die gemeinsame Zeit wurde sichtlich 
genossen.

Bürgermeister Andreas Wimmreuter 
zeigte sich erfreut über die rege Teilnah-
me: „Es ist schön zu sehen, wie aktiv und 

verbunden unsere Seniorinnen und Seni-
oren sind. Solche Ausflüge sind nicht nur 
eine willkommene Abwechslung, son-
dern stärken auch das Gemeinschaftsge-
fühl in unserer Stadt.“

Seniorenausflug 
der Stadtgemeinde Zell am See 
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Ein Tag voller Wasser, Natur und Gemeinschaft

Auch der älteste Teilnehmer - Franz Straß-
gschwandtner mit beeindruckenden 99 Jah-
ren – ließ sich die WasserWelten in Krimml 
nicht entgehen; hier am Bild mit Bürgermeis-
ter Andreas Wimmreuter 

Mag. Barbara Fink, Autorin Irene Diwiak, StR Tamara Hauenschild

Die Autor:innen: v.l.: Karin Bogensberger, Ale-
xandra Dorn, Dr. Manfred Sommersguter, Pe-
tra Koch, Petrus Forster-Sonnenburg, Dagmar 
Petters, Birgitta Wieser (nicht am Bild: Caroli-
ne Kaindl und Gerlinde Allmayer

ÖFFNUNGSZEITEN 
STADTBÜCHEREI 

ZU WEIHNACHTEN  

Die Bücherei ist am 29.12.2025 und 
am 05.01.2026 von 10.00 – 12.00 
und 14.00 – 18.00 Uhr für Sie geöff-
net, damit Sie mehr Zeit haben, Ihre 
gelesenen Bücher zurückzugeben 
und neue für die erste Woche des 
neuen Jahres auszuwählen. Wir se-
hen uns „in alter Frische“ 2026, das 
gesund und positiv verlaufen möge!

Am 30.12. erfolgt der statistische 
Jahresabschluss, daher keine 
Öffnungszeit!

Die Stadtbücherei Zell am See ist 
Weihnachten 2025 an folgenden 
Tagen geschlossen:

24. bis 28.12.2025,  
30.12.2025 bis 04.01 & 

06.01.2026
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Das Bistum am Zeller See

Wenn eine Studentin oder ein Stu-
dent in die Mensa geht, besteht 

die berechtigte Hoffnung, ein gutes und 
leistbares Mittagessen zu bekommen. 
Die Bezeichnung „Mensa“ kommt aus 
dem Lateinischen und bedeutet eigent-
lich Tisch bzw. Tafel, es kann aber auch 
für ein Mahl, ein Gericht oder eben auch 
für ein Essen stehen. Hinsichtlich unserer 
studentischen Mahlzeit kann demnach 
die „Mensa academica“ als universitärer 
Mittagstisch ausgelegt werden.

Im mittelalterlichen und neuzeitlichen 
Lehenswesen waren wiederum die soge-
nannten „Mensalgüter“ weit verbreitet. 
Darunter verstand man Besitz und Ein-
künfte der römisch-katholischen Kirche, 
die (in Zeiten ohne Kirchensteuer) zur 
Versorgung eines Bischofssitzes und zur 
Deckung der Ausgaben für die Amtsaus-
übung dienten. Im Sinne des lateinischen 
Begriffes „mensalis“ wird diesbezüglich 
von der „Tafel“ eines Bistums gespro-
chen.

Was das alles mit Zell am See zu tun hat, 
ist rasch erklärt: Erzbischof Eberhard II., 
(um 1170–1246), nicht zu Unrecht auch als 
„Vater des Landes“ bezeichnet, hatte im 
Jahr 1207 von den Grafen von Lechsge-
münd-Frontenhausen-Mittersill-Pinzgau 
die Herrschaftsrechte und großen Eigen-
besitz im Pinzgau erworben. Im Zuge der 

Errichtung des Bistums Chiemsee wur-
den im Jahr 1215 die Pinzgauer „Kirchen-
fabriken“ (Pfarrvermögen) von Stuhlfel-
den, Zell im Pinzgau und Taxenbach „mit 
allen ihren Einkünften und Besitzungen, 
welche diese Kirchen nach allgemeinem 
und besonderem Recht bisher an Ze-
henten und anderen Dingen besaßen, 
der bischöflichen Chiemseeischen Tafel 
einverleibt.« [Zitat aus Josef Dürlinger 
(1866): Von Pinzgau; S. 104].

Ein Blick auf diese Besitzungen zeigt, 
dass diese alles andere als unbeträchtlich 
waren. So zählten im damaligen Markt 
Zell zahlreiche Häuser und Gewerbe 
(Bruderhaus, Fischerwirtshaus, Bäcken-
seppenhaus, Ledererhaus, Seeschuster-
haus, Herrenmühle, Bräumühle u.v.m) zur 
Tafel des Bistums. Inkameriert (gewid-
met) waren Güter insbesondere auch im 
Schmittental, hier spannt sich der Bogen 
vom Fuchslehen über den Pfaffenbach (!) 
bis zum Schmidhof und das Falleckgut im 
Talschluss.

Da das (bis 1803 bestehende) Salzburger 
Eigenbistum über keine eigene Kathedra 
(Sitz des Bischofs) am Chiemsee verfüg-
te, residierten die Bischöfe vornehmlich 
im Chiemseehof in Salzburg (dem heu-
tigen Sitz der Landesregierung). Neben 
Bischofshofen (dem „Hof“ der Bischö-
fe) war auch das altehrwürdige Schloss 

Fischhorn eine Hofmark und gern auf-
gesuchte Sommerresidenz. Mit Gütern 
in der Prielau und um „Camer“ (Kammer) 
schließt sich der Kreis rund um den Zeller 
See. 

Das „Fürst-Chiemseeische Pfleg-Schloss 
Fischhorn“ ziert auch das Titelbild der 
zweiten Auflage der »Geschichte des 
Pinzgaus«. Es ist dem Autor dieser Zeilen 
eine Freude, bekanntgeben zu dürfen, 
dass nur zwei Jahre nach Erscheinen der 
(bereits vergriffenen) ersten Auflage vom 
Verlag Anton Pustet eine aktualisierte 
und erweiterte Neuausgabe aufgelegt 
wurde.

Das Wappen der Bischöfe von Chiemsee am 
Chiemseehof in Salzburg
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Eine Spurensuche
von der Altsteinzeit bis zur Gegenwart

Wie kam der Pinzgau zu seinem Namen? 
Seit wann wird er von Menschen bewohnt?  
Und welche historischen Ereignisse führten dazu, 
dass er heute ein Teil des Landes Salzburg ist? 

Diese und viele weitere Fragen stellt sich 
Historiker Rainer Hochhold, der auf seiner 
Suche nach Antworten so manchen Mythos 
entlarvt und viel Licht ins Dunkel bringt.

Überarbeitete, aktualisierte und erweiterte 
Neuausgabe des Bestsellers

Geschichte
Rainer Hochhold
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DEZEMBER 2025
14. 3. Advent, Gest. Chor „Oafoch so“, Gottesdienst mit anschl. Agape, 9.00 Uhr Kirche Schüttdorf

14. Adventkonzert der Bürgermusik-Jugend	 17.00 Uhr Pfarrsaal Zell am See

14. Adventkonzert Kiwanis Club Zell am See 
Eintritt: € 15,- | VVK: Haarstudio Gassner, Dreiseitl, Raiffeisenbank Zell 18.30 Uhr Kirche Zell am See

21. Advent ´Gsong 17.00 Uhr Kirche Thumersbach

24. Traditionelle Liedertafel-Weihnachtssingen mit Bläserquartett 
der Bürgermusik Zell am See

14.30 & 15:30 Uhr
17.00 & 18:00 Uhr
18.00 Uhr

Seniorenheim
Krankenhaus
Zeller Bergfriedhof
Stadtplatz

24. Christmette 22.00 Uhr Kirche Schüttdorf

24. Evangelische Christmette 22.00 Uhr Evang. Auferstehungskirche

25. Evangelisches Christfest 10.00 Uhr Evang. Auferstehungskirche 

25. Festlicher Gottesdienst, Zell/See Kirchenchor & Streichorchester Zell/See 10.30 Uhr Kirche Zell am See

25. Christbaumtauchen 17.00 Uhr Oberschneiderbucht Zeller See

31. Jahresabschluss-Gottesdienst mit der Liedertafel Zell am See 15.30 Uhr Kirche Zell am See

31. Altjahresabend 17.00 Uhr Evang. Auferstehungskirche

31. Jahresschlussandacht - Wortgottesdienst, musik. gestaltet von Danilo Alvarado 17.00 Uhr Kirche Schüttdorf

31. Silvester Konzert der Philharmonie Salzburg 
(Elisabeth Fuchs & Leonhard Baumgartner) 17.00 Uhr Ferry Porsche Congress Center

31. Silvesterparty mit DJ Max |Einhorn-Tanz-Show ab ca. 22.30 Uhr | freier Eintritt| 21.00 - 01.00 Uhr Elisabethpark

JANUAR 2026
01. Neujahrsgottesdienst (Zell am See 10:30 Uhr) 18.00 Uhr Kirche Schüttdorf

03. The Magic of Tina Turner 20.00 Uhr Ferry Porsche Congress Center

04. Symphoniacs – The true rebels of classical music – World Tour 19.30 Uhr Ferry Porsche Congress Center

06. Gottesdienst mit Sternsingern 9.00 Uhr Kirche Thumersbach

06. Wortgottesdienst mit Sternsingern & dem Chor „Oafoch so“	 9.00 Uhr
10:30 Uhr

Kirche Schüttdorf
Kirche Zell am See

09. Jeunesse-Konzert: Lalá Vokalensemble | Tel. 06542 / 721 76 
zellamsee@jeunesse.at 19.30 Uhr Pfarrsaal Zell am See

11. Wortgottesdienst zur Gebetswoche für die Einheit der Christen 
(gem. mit Pfarre Schüttdorf und St. Hippolyt) 10.00 Uhr Evang. Auferstehungskirche

31. -  
08.02. balloonalps 2026 07.30 Uhr Flugplatz Zell am See

FEBRUAR 2026
04. Nacht der Ballone 20.00 Uhr Talstation cityXpress Zell am See

17. Faschingsdienstagsparty ‚Back to the 80‘s‘ 15.00 Uhr Stadtplatz Zell am See

15. Faschingsgottesdienst, musik. gestaltet vom Chor „Oafoch so“ 9.00 Uhr Kirche Schüttdorf

18. Liturgie mit Aschenkreuz-Auflegung 19.00 Uhr Kirche Zell am See 

18. Aschermittwoch Wortgottesdienst mit Aschenkreuz 19.00 Uhr Kirche Schüttdorf

18. Gottesdienst zum Aschermittwoch	 19.00 Uhr Evang. Auferstehungskirche

21. 22. NostalSki 10.00 Uhr Stadtplatz/Lebzelter | Breiteckalm

Ausstellung: BERTRAM HASENAUER | Where do you want 
to go today?
Dauer der Ausstellung: 20.11. - 06.12.2025
Öffnungszeiten: Do - Fr: 17.00 – 19.00 Uhr | Sa: 11.00 – 13.00 Uhr 
sowie auf Anfrage per Mail: info@zell-e.at

Zeller Sternenadvent Markt am Stadtplatz
Mi 19.11.2025 - So 21.12.2025 | Mi, Do, Fr, Sa, So: ab 15.00 Uhr
Dauer: 6h | Stadtplatz, 5700 Zell am See

Zeller SternenAdventMarkt Zell am See | Elisabethpark
ab Do 20.11.2025, Do & Fr 16.00 Uhr – 20.00 Uhr
Sa 14.00 – 20.00 Uhr | So 14.00 – 19.00 Uhr
21.12.: Christkind um 15.00 Uhr | ab 20.12.2025 täglich bis 
31.12.2025 (24.12.: 10.00 – 14.00 Uhr | 31.12.: 21.00 – 01.00 Uhr). 
Als Extras bieten wir unsere Krippen-Ausstellung (täglich), Back-Stube 
und Bastel-Stube für alle Kinder (Sa & So 15.00 -17.00 Uhr)
sternenadvent.at 

Sternenadventwanderung mit Poidl Hahn und Bürgermusik 
durch Zeller Altstadt
Fr 28.11., 05.12., 12.12., 19.12.2025 | 17.00 – 19.00 Uhr
Stadtplatz Zell am See

Alpenblick Christkindl Markt
03.12., 10.12., 17.12., 19.12.2025 | 16.00 – 20.00 Uhr
Sportresort Alpenblick

Adventmarkt beim Grand Hotel
05. – 07.12. | 12. – 14.12. | 19. – 21.12.2025 ab | 15.00 – 21.00 Uhr 
Pinzga Bräu am See, Esplanade 4-6, 5700 Zell am See

Winter-Yoga mit Maria Großlercher
Jeweils Mo 15.12.2025, 05.01., 12.01., 19.01., 26.01., 02.02., 
09.02., 16.02., 23.02.2026 | 16.30 – 17.30 Uhr 
Elisabeth-Promenade 4, 5700 Zell am See
Mitbringen: warme Kleidung (dem Wetter angepasst) 
Winter-Yoga ist kostenlos & ohne Voranmeldung

Mehr Veranstaltungen unter: 
zellamsee-kaprun.com/de/events/veranstaltungs-
kalender oder scannen Sie den QR-Code

VERANSTALTUNGSKALENDER


